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beobk_rod ! Im Rahmen
des Delegiertentages des Be-
zirksschützenverbandes
Grafschaft Diepholz am
Samstag in Ehrenburg-
Harmhausen (wir berichte-
ten) würdigte auch der
Nordwestdeutsche Schüt-
zenbund verdiente Schüt-
zen. Dessen Vizepräsiden-
ten Heinz Rösseler und Pe-
ter Wiechmann zeichneten
Wolfgang Vetter (Schützen-
verein Wetschen) und Nor-
bert Luzniak (Schützenver-
ein Hagewede-Marl) mit der
Ehrennadel des NWDSB
aus, Manfred Rüffer (Hage-
wede-Marl) erhielt das
NWDSB-Ehrenkreuz in
Bronze. Da Friedhelm Bo-
kelmann (Schützenverein
Kirchdorf) und Ingrid Reu-
schel (Schützenverein
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Scharringhausen) nicht am
Delegiertentag teilnehmen
konnten, erhalten sie den
Ehrenbrief des NWDSB zu
einem späteren Zeitpunkt.
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§ÄÉê RM eÉäÑÉê éÑä~åòÉå lÄëíÄ®ìãÉ áå pìÇï~äÇÉ
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Éíï~ QRM lÄëíÄ®ìãÉI ÇáÉ áå ÉáJ
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łÄÉòçÖÉåL áÜê åÉìÉë wìÜ~ìëÉ ~å
píê~≈ÉåI tÉÖÉå ìåÇ cÉäÇÉêå áå
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_^obk_rod ! Das 40-jähri-
ge Bestehen der Samtge-
meinde Kirchdorf nimmt
Samtgemeindebürgermeis-
ter Heinrich Kammacher
zum Anlass, alle Mitglieds-
gemeinden zu besuchen,
die Bürger zu Infoabenden
einzuladen. Heute, Mitt-
woch, 19. März, macht er
Station in Barenburg: Der
Infoabend beginnt um 19
Uhr im Gasthaus Runge. Ne-
ben den Themen der Samt-
gemeinde bleibt auch Zeit
für die Belange der Ort-
schaft – Bürgermeister bzw.
Vertreter des Rates sind
ebenfalls vor Ort.

h~ãã~ÅÜÉê áå
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p`e^oofkde^rpbk ! Das
nächste Treffen der Gruppe,
die Material für eine Schar-
ringhäuser Chronik zusam-
menstellt, beginnt am heu-
tigen Mittwoch um 19 Uhr
im Schützenhaus Scharring-
hausen. Darauf wies Grup-
pensprecher Wolfgang Reu-
schel gestern hin. „An die-
sem Abend wird uns Wer-
ner Böckelmann über den
geschichtlichen Ursprung
und die Historie der Ort-
schaft Scharringhausen in-
formieren. Alle interessier-
ten Einwohner sind herz-
lich eingeladen, wir hoffen
auf viele Gäste.“
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p`et^c£oabk ! Vor kur-
zem fand eine Mitglieder-
versammlung des CDU-Ver-
bandes Samtgemeinde
Schwaförden im Gasthaus
Friedrichs in Sudwalde
statt, zu der Vorsitzender
Bernd Fredrich neben den
Mitgliedern auch den Land-
tagsvizepräsidenten Karl-
Heinz Klare und Samtge-
meindebürgermeister Hel-
mut Denker begrüßte.
Denker ließ, nach seiner

kurzen Vorstellung, die ver-
gangenen acht Jahre als
Samtgemeindebürgermeis-
ter Revue passieren, ging in
seinem Ausblick auf die
kommenden Jahre unter an-
derem auf die Themen In-
ternet-Breitbandversorgung,
Perspektiven der Schulent-
wicklung, die ärztliche Ver-
sorgung im Sulinger Land
und die Demographische
Entwicklung mit ihren Kon-
sequenzen für die Samtge-
meinde Schwaförden ein.
Nach Einschätzung des
Samtgemeindebürgermeis-

ters werde es unter den der-
zeitigen Rahmenbedingun-
gen zunehmend schwieri-
ger, den Bürgern eine at-
traktive und lebendige
Kommune anzubieten. Für
diese Aufgabe bedürfe es
der Einigkeit und einer ver-
trauensvollen und guten Zu-
sammenarbeit zwischen Rat
und Verwaltung. Bernd Fre-
drich schlug vor, den partei-
losen Bewerber Helmut
Denker, wie auch schon bei
der letzten Samtgemeinde-
bürgermeisterwahl, zu un-
terstützen – dem stimmte
die Versammlung zu.
MdL Klare berichtete aus

dem Landtag, thematisierte
neben den absehbaren Um-
setzungsschwierigkeiten
der Inklusion auch die
Schülerbeförderung. Weite-
re Schwerpunkte seiner
Ausführungen lagen auf der
Rückkehr zum Abitur nach
13 Schuljahren und der Ent-
wicklung der Schulland-
schaft im Landkreis Diep-
holz.
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kbrbkhfo`ebk ! Mit einem
informativen Referat „wür-
zen“ konnten die Mitglieder
des DRK-Ortsvereins Neuen-
kirchen, dank Unterstüt-
zung der Sparkasse, ihre
Jahreshauptversammlung
im Gasthaus „Zur Post“
(Klaahsen). „Nach den übli-
chen Regularien wie Jahres-
rückblick und Jahresvor-
schau hatten wir Diplom-
Volkswirt Steffen Rudolph
vom Beratungsdienst ‚Geld
und Haushalt‘ der Kreis-
sparkasse Grafschaft Diep-
holz zu Gast“, berichtet Ma-
rita Möller. „Der gesponser-
te Vortrag ‚Das Alter finan-

aohW oÉÑÉê~í łïΩêòí9 sÉêë~ããäìåÖ

ziell meistern‘ gab viele An-
regungen für die Teilneh-
mer, ihre Alters- und Pflege-
vorsorge zu überdenken.“

oÉÑÉêÉåí píÉÑÑÉå oìÇçäéÜK
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Vorsitzender Henning Jür-
gens ließ die Aktivitäten
des FDP-Ortsverbandes in
den zurückliegenden zwölf
Monaten Revue passieren,
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ÑΩê ÇáÉ iáÄÉê~äÉåK qÉåçêW cêÉáJ
ÜÉáíëÖÉÇ~åâÉå ìåÇ ÇáÉ báÖÉåJ
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erinnerte etwa an den Be-
such in der neuen Kinder-
krippe in Schwaförden und
die Teilnahme an den
Kreis-, Bezirks- und Landes-
parteitagen. Im Berichtszei-
traum wurden drei Austrit-
te aus dem Ortsverband
und eine Neuaufnahmen
verzeichnet.
Drei Mitglieder gehören

bereits seit 40 Jahren der
FDP an: Heinz Töpperwien,
Heinrich Grube und Her-
mann Hohenkamp galt
Dank und Anerkennung für
ihre Treue zur Partei.
Kassenwart Heinrich Be-

neke berichtete über die
Einnahmen und Ausgaben –

da die Unterlagen von der
externen Prüfung durch
den LiPS (Liberaler Partei-
Service) noch nicht einge-
troffen waren, erteilte die
Versammlung dem Vor-
stand unter Vorbehalt Ent-
lastung. Als Kassenprüfer
bleiben Dietrich Schlamann
und Helmut Meyer im Amt.
Die Beschaffung von Feu-

erwehrfahrzeugen und das
neue Angebot eines Anruf-
sammeltaxis waren Themen
von Henning Jürgens’ Be-
richt aus der Samtgemeinde
Schwaförden. Er ging auch
auf den Nachtragshaushalt
2013 ein; durch den Über-
schuss aus dem Haushalts-

jahr 2012 konnte der Fehl-
betrag ausgeglichen wer-
den, der durch gestiegene
Kosten in der Kinderbetreu-
ung entstanden sei. Neben
Investitionen sei die Perso-
nalkostensteigerung (unter
anderem durch die Krippe)
ein Grund dafür, dass die
Anhebung der Samtgemein-
deumlage um einen Pro-
zentpunkt vorgesehen ist.
Rosemarie Krause sprach
über die Kinderbetreuungs-
Einrichtungen in der Samt-
gemeinde, deren Angebote
hohe Qualität hätten. Erst-
mals seit zehn Jahren wer-
den die Gebühren leicht an-
gehoben. Karl-Heinz Hoff-
mann und Rolf Husmann
von der FDP-Kreistagsfrakti-
on informierten über Aktu-
elles auf Landkreisebene.
Wahlkampfaktivitäten in

Bezug auf die Europawahl
wurden in der Sitzung ange-
sprochen. Am selben Tag
(25. Mai) wird Schwafördens
Samtgemeindebürgermeis-
ter gewählt: Amtsinhaber
Helmut Denker, bis dato
einziger Kandidat, gab eine
kurze Rückschau auf die
Entwicklung der Samtge-
meinde in seiner Amtszeit.
Sorge bereitet ihm die sin-
kende Einwohnerzahl, der
Erhalt der Infrastruktur sei
auch in Zukunft die große
Herausforderung. Die Ver-
sammlung sagte Helmut
Denker Unterstützung zu.
Die Entscheidung liege al-
lerdings beim Bürger – dem
Amtsinhaber wurde ein
deutlicher Vertrauensbe-
weis gewünscht.
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^ccfkde^rpbkLpriK ! In der
ersten Runde des Kreispo-
kals der Landkreise Die-
pholz, Delmenhorst und
Südoldenburg empfing der
Vertreter des Sulinger Keg-
lervereins – der KSC „Lot se
lopen” Affinghausen I –
jetzt die Mannschaft „Is
doch egal” Lohne, die drei
Klassen höher in der Ver-
bandsliga spielt. Auf jeder
Bahn der Kegelanlage des
Gasthauses Bensemann
mussten zehn Würfe absol-

viert werden, bei Links- und
Rechtsansatz.
Die in der Bezirksklasse

spielenden Affinghäuser
waren krasser Außenseiter,
verkauften sich aber sehr
gut. Nach dem ersten Vier-
tel führte die Heimman-
schaft mit 6 :2 Punkten, lag
dann aber bei Halbzeit mit
7 :9 zurück, um letztendlich
unglücklich mit 15 :17 ge-
gen den haushohen Favori-
ten zu unterliegen. Drei
Spiele verloren die Affing-

häuser mit nur einem Holz
– bei etwas mehr Konzen-
tration wären der Sieg und
die Sensation perfekt gewe-
sen.
Für Affinghausen I spiel-

ten: Udo Strauß (2 :6 Punk-
te, Ralf Hollmann (2 :6),
Wilfried Steding (4 :4) und
Joachim Anton (7 :1).
Für den Gast aus Lohne

gingen auf die Bahn: Andre-
as Mayhaus (2 :6 Punkte),
Ludger Rohlfes (4 :4), Peter
Fitz (5 :3) und Frank Ta-

phorn (6 :2).
Höchstholz bei 20 Wurf

spielten Frank Taphorn und
Joachim Anton mit jeweils
159 Holz.
Etwas mehr Glück hatte

die Mannschaft von „Acht
um König” Sulingen, die bei
der Auslosung das einzige
Freilos zog und sich damit
für das Viertelfinale qualifi-
ziert hat. Die Sulinger kön-
nen auf ihre Heimstärke
bauen und das Endspiel ins
Visier nehmen. ! ~å
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prifkdbk ! „Mit den ersten
wärmenden Sonnenstrah-
len in diesem Jahr laden wir
Hortis herzlich zu unserem
Basar in den Kinderhort
‚Plumpaquatsch‘ ein“, heißt
es in einer Mitteilung des
Teams und der Kinder der
Einrichtung im Oberge-
schoss des Jugendzentrums
an der Galtener Straße. Der
vierstündige Basar beginnt
am kommenden Freitag, 21.
März, um 14.30 Uhr. „Es
werden einige schöne Din-
ge angeboten wie zum Bei-
spiel Dekoartikel und
Schmuck. Es lohnt sich, vor-
bei zuschauen“, verspricht
Hortleiterin Steffi Dlab. „In
diesem Rahmen können
sich die Besucher einen per-
sönlichen Eindruck von un-
serer Einrichtung, dem Le-
ben der ‚Hortis‘ hier und
unserer Arbeit verschaffen.“
Auch für Speis und Trank
werde gesorgt.
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p`ej^ic£oabk ! Der Vor-
stand des TV Schmalförden
lädt die Mitglieder für kom-
menden Freitag, 21. März,
zur Jahreshauptversamm-
lung ein, die um 19.30 Uhr
im Gasthaus Kastens be-
ginnt: „Neben den üblichen
Regularien steht auch die
Vergabe der Sportabzeichen
an die erfolgreichen Teil-
nehmer an“, teilte Gerhard
Beuermann mit. „Während
der Veranstaltung wird ein
kleiner Imbiss gereicht.“
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